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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Handgriff,  vorzugsweise 
eines  Drehmomentschlüssels,  der  zu  Verstellzwecken 
verdrehbar  auf  einem  Rohr  mit  kreiszylindrischer  Man- 
telfläche  angeordnet  und  in  seiner  jeweiligen  Drehstel- 
lung  relativ  zum  Rohr  durch  ein  im  Handgriff 
angeordnetes  und  in  radialer  Richtung  zum  Rohr  ver- 
stellbares  Arretierstück  festlegbar  ist,  wobei  die  Mantel- 
fläche  des  Rohres  in  axialer  Richtung  verlaufende 
Vertiefungen  aufweist  und  das  Arretierstück  durch  an 
einem  auf  dem  Handgriff  begrenzt  verdrehbar  gelager- 
ten  Verdrehring  ausgebildete,  kurvenförmige  Steuerflä- 
chen  zwischen  einer  Lösestellung  und  einer 
Arretierstellung  verstellbar  ist. 

Bei  Drehmomentschlüsseln  wird  das  jeweilige  Aus- 
lösedrehmoment  durch  Verstellen  einer  Druckfeder  ein- 
gestellt,  indem  der  mit  einer  Gewindespindel 
verbundene  Handgriff  relativ  zum  Gehäuse  des  Dreh- 
momentschlüssels  verdreht  wird.  Das  Gehäuse  wird 
üblicherweise  durch  ein  im  Durchmesser  kreisförmiges 
Rohr  gebildet,  das  am  vorderen  Ende  den  Antriebsvier- 
kant  und  am  hinteren  Ende  den  Handgriff  trägt.  Um  das 
jeweils  eingestellte  Auslösedrehmoment  bei  einer 
Benutzung  des  Drehmomentschlüssels  gegen  Verstel- 
len  zu  sichern,  wird  der  Handgriff  in  der  Gebrauchsstel- 
lung  auf  dem  rohrförmigen  Gehäuse  festgelegt.  Dies 
geschieht  beispielsweise  durch  eine  Klemmschraube, 
die  radial  auf  das  Gehäuserohr  drückt,  wegen  der  kreis- 
zylindrischen  Mantelfläche  des  Rohres  jedoch  keine 
zuverlässige  Festlegung  erzielt. 

Vorrichtungen  zur  lösbaren  Festlegung  eines  zu 
Verstellzwecken  verdrehbaren  Handgriffes  sind  jedoch 
nicht  nur  bei  Drehmomentschlüsseln  erforderlich,  son- 
dern  auch  bei  anderen  Handwerkzeugen,  beispiels- 
weise  Gripzangen. 

Aus  der  US-A-3  016  773  ist  ein  Handgriff  der  ein- 
gangs  beschriebenen  Art  bekannt,  bei  dem  halbkugel- 
förmige  Arretierstücke  verwendet  werden.  Diese  im 
Durchmesser  kleinen  Arretierstücke  werden  auf  Sche- 
rung  beansprucht  und  ermöglichen  nur  eine  stufen- 
weise  Einstellung,  da  die  zugehörigen  Axialnuten  nur  in 
verhältnismäßig  großen  Abständen  auf  dem  Rohr  aus- 
gebildet  werden  können. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
zu  Verstellzwecken  auf  einem  Rohr  mit  kreiszylindri- 
scher  Mantelfläche  verdrehbaren  Handgriff  der  ein- 
gangs  definierten  Art  zu  schaffen,  der  mit  geringem 
technischen  Aufwand  und  damit  preiswert  nahezu  stu- 
fenlos  und  sicher  bei  gleichzeitig  einfacher  Handhabung 
auf  dem  Rohr  festgelegt  werden  kann. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabenstellung  durch  die 
Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Arre- 
tierstück  als  U-förmige  Klaue  ausgebildet  ist,  die  in  der 
Arretierstellung  mit  den  Stirnkanten  ihrer  Schenkel  in 
sekantialer  Richtung  in  die  Vertiefungen  in  der  Mantel- 
fläche  des  Rohres  eingreift. 

Da  die  mit  den  Stirnkanten  ihrer  Schenkel  in  sekan- 

tialer  Richtung  in  Vertiefungen  in  der  Mantelfläche  des 
Rohres  eingreifende  Klaue  durch  die  kurvenförmigen 
Steuerflächen  des  Verdrehringes  eine  formschlüssig 
gesteuerte  Bewegung  zwischen  Lösestellung  und  Arre- 

5  Herstellung  ausführt  und  die  Schenkel  in  der  Arretier- 
stellung  nicht  auf  Scherung,  sondern  auf  Druck  belastet 
sind,  wird  durch  die  erfindungsgemäße  Ausgestaltung 
bei  einfachster  Konstruktion  eine  sehr  hohe  Klemmwir- 
kung  erzielt,  wobei  die  in  axialer  Richtung  verlaufenden 

10  Vertiefungen  in  der  Mantelfläche  des  Rohres  sehr  eng 
beieinanderliegen  können.  Insgesamt  kann  auf  sehr 
einfache  Weise  eine  lösbare  Festlegung  des  verdrehba- 
ren  Handgriffes  auf  der  kreiszylindrischen  Mantelfläche 
des  Rohres  erzielt  werden,  wobei  durch  die  Ausbildung 

15  der  in  Umfangsrichtung  unmittelbar  aufeinanderfolgen- 
den  Vertiefungen  eine  quasistufenlose  Festlegung  und 
damit  Einstellung  des  Handgriffes  möglich  ist. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  ist  der  Handgriff  an  einem  Ende  mit  einer  kreiszy- 

20  lindrischen  Lagerfläche  für  den  Verdrehring 
ausgebildet,  der  durch  eine  am  Handgriff  festlegbare 
Hülse  in  axialer  Richtung  gehalten  ist.  Diese  Hülse  ist 
gemäß  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  über 
mindestens  eine  federnde,  am  Handgriff  angeordnete 

25  Zunge,  die  mit  einem  Zapfen  von  innen  in  eine  Zapfen- 
öffnung  der  Hülse  eingreift,  in  axialer  und  in  Umfangs- 
richtung  am  Handgriff  festgelegt.  Die  Hülse  kann  mit 
einer  Skala  versehen  sein. 

Weiterhin  wird  mit  der  Erfindung  vorgeschlagen, 
30  den  Handgriff  mit  der  Lagerfläche  für  den  Verdrehring 

und  mit  vorzugsweise  zwei  federnden  Zungen  zur  Hal- 
terung  der  Hülse  einstückig  aus  Kunststoff  herzustellen. 

Um  eine  einseitige  Belastung  des  Rohres  und  des 
Handgriffes  in  der  Arretierstellung  zu  vermeiden,  wer- 

35  den  gemäß  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  im 
Handgriff  mindestens  zwei  sich  gegenüberliegende 
Klauen  angeordnet.  Diese  sind  gemäß  einem  weiteren 
Merkmal  der  Erfindung  in  Richtung  ihrer  Lösestellung 
durch  jeweils  eine  Rückstellfeder  belastet,  um  eine 

40  sichere  Rückkehr  aus  der  Arretierstellung  zu  gewährlei- 
sten. 

Der  Verdrehring  ist  bei  einer  bevorzugten  Weiterbil- 
dung  begrenzt  verdrehbar  auf  dem  Handgriff  gelagert, 
wobei  der  Verdrehwinkel  des  Verdrehringes  vorzugs- 

45  weise  durch  Anschläge  am  Verdrehring  und/oder  am 
Handgriff  begrenzt  ist.  Schließlich  wird  mit  der  Erfin- 
dung  vorgeschlagen,  den  Verdrehring  in  der  jeweiligen 
Endstellung  durch  eine  Rastfeder  lösbar  zu  halten. 

Insgesamt  ergibt  sich  durch  die  Erfindung  eine  kon- 
50  struktiv  einfache  und  damit  preiswert  herstellbare  Vor- 

richtung  zur  lösbaren  Festlegung  eines  zu 
Verstellzwecken  nahezu  stufenlos  verdrehbaren  Hand- 
griffes  auf  einem  Rohr  mit  kreiszylindrischer  Mantelflä- 
che,  die  in  jeder  Position  eine  funktionssichere 

55  Festlegung  gewährleistet. 
Auf  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  der 

erfindungsgemäßen  Vorrichtung  dargestellt,  und  zwar 
zeigen: 
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Fig.  1  einen  in  der  oberen  Hälfte  und  im  hinteren 
Teil  in  Längsrichtung  geschnittenen  Hand- 
griff  eines  Drehmomentschlüssels,  der  ver- 
drehbar  auf  dem  hinteren  Ende  eines 
Rohres  mit  kreiszylindrischer  Mantelfläche 
gelagert  ist, 

Fig.  2a  einen  Querschnitt  gemäß  der  Schnittlinie  II  - 
II  in  Fig.  1  durch  den  in  der  Arretierstellung 
befindlichen  Handgriff, 

Fig.  2b  einen  der  Fig.  2a  entsprechenden  Quer- 
schnitt  in  der  Lösestellung, 

Fig.  3a  einen  Querschnitt  gemäß  der  Schnittlinie  III 
-  III  in  Fig.  1  in  der  Arretierstellung, 

Fig.  3b  einen  der  Fig.  3a  entsprechenden  Quer- 
schnitt  in  der  Lösestellung  und 

Fig.  4  eine  Seitenansicht  der  Hauptbestandteile 
der  Vorrichtung  in  der  Art  eines  Sprengbil- 
des. 

Der  beim  Ausführungsbeispiel  als  Drehmoment- 
schlüsselgriff  dargestellte  Handgriff  1  ist  auf  dem  hinte- 
ren  Ende  eines  als  Schaft  des  Drehmomentschlüssels 
dienenden  Rohres  2  mit  kreiszylindrischer  Mantelfläche 
drehbar  gelagert.  Der  Handgriff  1  dient  der  Einstellung 
des  jeweiligen  Auslösedrehmoments  des  nicht  näher 
gezeichneten  Drehmomentschlüssels.  Diese  Verstel- 
lung  des  Auslösedrehmoments  erfolgt  durch  eine 
Gewindestange  3,  die  im  hinteren  Ende  des  Handgriffes 
1  einstellbar,  aber  unverdrehbar  mit  dem  Handgriff  1 
verbunden  ist. 

Beim  Ausführungsbeispiel  erfolgt  diese  Verbindung 
mit  Hilfe  eines  Justierelementes  4,  das  in  den  beim  Aus- 
führungsbeispiel  aus  Kunststoff  hergestellten  Handgriff 
1  eingespritzt  und  damit  mit  diesem  unverdrehbar  ver- 
bunden  ist.  In  diesem  Justierelement  4  sind  lose  Kupp- 
lungsstücke  5  angeordnet,  die  über  eine 
Stirnverzahnung  mit  der  Stirnverzahnung  einer  Kupp- 
lungsscheibe  6  zusammenwirken,  die  ihrerseits  unver- 
drehbar  auf  einem  Mehrkantabschnitt  3a  der 
Gewindestange  3  angeordnet  und  durch  eine  Fixiermut- 
ter  7  gehalten  ist. 

Die  Anordnung  des  Justierelementes  4  auf  der 
Gewindestange  3  erfolgt  durch  eine  Gewindehülse  8, 
die  sich  an  einer  auf  der  Gewindestange  3  angeordne- 
ten  Basisscheibe  9  abstützt  und  der  Basiseinstellung 
des  Drehmomentschlüssels  dient. 

Mit  den  voranstehend  beschriebenen  Bauteilen 
kann  der  Drehmomentschlüssel  eingestellt  werden.  Der 
Zugang  zu  den  Bauteilen  wird  anschließend  durch  eine 
das  hintere  Griffende  verschließende  Kappe  10  ver- 
sperrt. 

Der  auf  dem  hinteren  Ende  des  Rohres  2  unter  Mit- 
nahme  der  Gewindestange  3  verdrehbare  Handgriff  1 

ist  am  vorderen  Ende  mit  einer  kreiszylindrischen 
Lagerfläche  1a  ausgebildet,  auf  der  ein  Verdrehring  11 
begrenzt  verdrehbar  gelagert  ist.  Um  ein  axiales  Abglei- 
ten  des  Verdrehringes  11  von  der  Lagerfläche  1a  zu 

5  verhindern,  ist  eine  Hülse  12  vorgesehen,  die  unver- 
drehbar  am  Handgriff  1  gehalten  ist,  und  zwar  mit  Hilfe 
von  federnden  Zungen  1b,  die  beim  Ausführungsbei- 
spiel  einstückig  an  das  vordere  Ende  der  die  Lagerflä- 
che  1a  bildenden  Verlängerung  des  Handgriffes  1 

10  angeformt  sind.  Jede  Zunge  1  b  ist  mit  einem  radial  nach 
außen  weisenden  Zapfen  1c  versehen,  der  von  innen 
her  in  eine  Zapfenöffnung  der  Hülse  12  eingreift  und  auf 
diese  Weise  diese  Hülse  12  sowohl  in  axialer  Richtung 
als  auch  in  Umfangsrichtung  am  Handgriff  1  derart  fest- 

15  legt,  daß  sich  der  Verdrehring  11  zwischen  Hülse  12 
und  Handgriff  1  verdrehen  läßt. 

Im  Bereich  des  Verdrehringes  1  1  sind  im  Handgriff 
I  Arretierstücke  angeordnet,  die  beim  Ausführungsbei- 
spiel  jeweils  als  U-förmige  Klaue  13  ausgebildet  sind. 

20  Jede  dieser  Klauen  13  ist  durch  eine  radial  nach  außen 
wirkende  Rückstellfeder  14  belastet.  Im  Verdrehring  11 
ist  weiterhin  eine  Rastfeder  15  angeordnet,  deren  Wir- 
kung  nachfolgend  beschrieben  werden  wird. 

Wie  am  besten  die  Fig.  2a  und  2b  sowie  3a  und  3b 
25  erkennen  lassen,  durchgreift  jede  im  Querschnitt  U-för- 

mige  Klaue  13  mit  ihren  Schenkeln  13a  im  Handgriff  1 
ausgebildete  Aussparungen,  so  daß  die  Stirnkanten  der 
Schenkel  13a  mit  der  kreiszylindrischen  Mantelfläche 
des  Rohres  2  in  Berührung  treten  können,  welches  im 

30  Bereich  der  Klauen  1  3  mit  Vertiefungen  2a  versehen  ist. 
Diese  Vertiefungen  2a  sind  beim  Ausführungsbeispiel 
als  in  Längsrichtung  des  Rohres  2  verlaufende,  durch 
Rändelung  entstandene  Rillen  ausgeführt,  die  vonein- 
ander  in  Umfangsrichtung  einen  sehr  kleinen  Abstand 

35  haben,  so  daß  sie  eine  nahezu  stufenlose  Festlegung 
des  verdrehbaren  Handgriffes  1  auf  dem  Rohr  2  ermög- 
lichen. 

Um  die  Klauen  13  in  radialer  Richtung  zwischen 
einer  Lösestellung  gemäß  Fig.  3b  und  einer  Arretierstel- 

40  lung  gemäß  Fig.  3a  zu  verstellen,  wirkt  der  Verdrehring 
II  über  kurvenförmige  Steuerflächen  11a  und  11b  mit 
dem  Steg  13b  der  jeweiligen  Klaue  13  zusammen. 
Befindet  sich  der  Verdrehring  11  in  der  in  Fig.  3a 
gezeichneten  Arretierstellung,  drücken  die  Steuerflä- 

45  chen  1  1a  die  Klauen  13  mit  den  Kanten  ihrer  Schenkel 
13a  in  die  Vertiefungen  2a  des  Rohres  2.  In  dieser  Stel- 
lung  ist  der  Handgriff  1  unverdrehbar  auf  dem  Rohr  2 
festgelegt. 

Wird  dagegen  der  Verdrehring  1  1  aus  der  in  Fig.  3a 
so  gezeichneten  Arretierstellung  im  Gegenuhrzeigersinn  in 

die  in  Fig.  3b  gezeichnete  Lösestellung  verdreht,  gelan- 
gen  die  Stege  13b  der  Klauen  13  in  den  Bereich  der 
Steuerflächen  11b  des  Verdrehringes  11.  Im  Bereich 
dieser  Steuerflächen  11b  können  die  Klauen  13  eine 

55  radial  nach  außen  gerichtete  Lösebewegung  durchfüh- 
ren,  die  durch  die  Rückstellfedern  14  bewirkt  wird.  In 
dieser  Lösestellung  befinden  sich  die  Stirnkanten  der 
Schenkel  13a  im  Abstand  zur  kreiszylindrischen  Man- 

3 
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telfläche  des  Rohres  2,  so  daß  der  Handgriff  1  auf  dem 
Rohr  2  verdreht  werden  kann. 

Um  den  Verdrehwinkel  des  Verdrehringes  1  1  relativ 
zum  Handgriff  1  zu  begrenzen,  sind  am  Verdrehring  1  1 
Anschläge  11c  vorgesehen,  die  mit  Anschlägen  1d  am  s 
Handgriff  1  zusammenwirken  und  den  Verdrehwinkel 
auf  etwa  90°  begrenzen,  wie  dies  aus  den  Fig.  2a  und 
2b  hervorgeht.  In  der  jeweiligen  Endstellung,  nämlich  in 
der  Arretierstellung  gemäß  Fig.  2a  und  in  der  Lösestel- 
lung  gemäß  Fig.  2b  greift  die  zwischen  den  Anschlägen  10 
11c  am  Verdrehring  11  angeordnete  Rastfeder  15  in 
Rastvertiefungen  1e  ein,  die  am  Handgriff  1  ausgebildet 
sind.  Auf  diese  Weise  wird  sichergestellt,  daß  nicht  nur 
die  jeweilige  Endstellung  kraftschlüssig  gesichert  wird, 
sondern  daß  der  Benutzer  des  Handgriffes  durch  ein  is 
akustisches  Signal  darauf  hingewiesen  wird,  daß  sich 
der  Verdrehring  1  1  in  der  jeweils  gewünschten  Endstel- 
lung  befindet. 

Wie  insbesondere  aus  Fig.  3a  hervorgeht,  bewirken 
die  in  sekantialer  Richtung  auf  die  zylindrische  Mantel-  20 
fläche  des  Rohres  2  einwirkenden  Stirnkanten  der 
Schenke  13a  der  Klauen  13  trotz  der  einfachen  Kon- 
struktion  eine  sichere  und  zuverlässige  Festlegung  des 
Handgriffes  1  in  der  jeweiligen  Stellung  auf  dem  Rohr  2, 
da  die  Klauen  13  großflächig  und  formschlüssig  in  der  25 
Arretierstellung  gehalten  werden.  Das  Überführen  der 
Klauen  13  zwischen  Arretierstellung  und  Lösestellung 
erfolgt  auf  besonders  einfache  Weise  durch  Verdrehen 
des  Verdrehringes  11,  der  mit  seinen  großflächigen 
Steuerflächen  11a  und  11b  eine  zuverlässige  Steue-  30 
rung  der  in  radialer  Richtung  erfolgenden  Bewegung 
der  Klauen  13  bewirkt. 

Bei  der  Anwendung  des  voranstehend  beschriebe- 
nen  Vorrichtung  zur  lösbaren  Festlegung  des  Handgrif- 
fes  1  auf  dem  Rohr  2  für  Drehmomentschlüssel  ergibt  35 
sich  somit  eine  sichere  Festlegung  des  jeweils  einge- 
stellten  Auslösedrehmoments,  wobei  durch  die  engen 
Toleranzen  der  in  der  Art  einer  Feinverzahnung  ausge- 
bildeten  Vertiefungen  2a  eine  nahezu  stufenlose  Ein- 
stellung  möglich  ist.  Wie  insbesondere  die  Fig.  4  40 
erkennen  läßt,  ist  eine  einfache  Vormontage  des  Hand- 
griffes  möglich,  wobei  die  zwischen  der  zylindrischen 
Lagerfläche  1a  des  Handgriffes  1  und  dem  Verdrehring 
11  angeordneten  Arretierelemente  und  Federn  sicher 
untergebracht  sind.  Die  Feineinstellung  des  Drehmo-  45 
mentschlüssels  kann  dadurch  erleichtert  werden,  daß 
die  Hülse  12  gemäß  der  Darstellung  in  den  Fig.  1  und  4 
mit  einer  Skala  versehen  wird,  beispielsweise  einer 
Nonius-Skala.  Da  der  Handgriff  1  einstückig  aus  Kunst- 
stoff  hergestellt  werden  kann,  ergibt  sich  eine  preis-  so 
werte  Herstellmöglichkeit.  Auch  der  Verdrehring  1  1  und 
die  Hülse  1  2  werden  vorzugsweise  aus  Kunststoff  her- 
gestellt. 

Bezuqszeichenliste  :  ss 

1  Handgriff 
1a  Lagerfläche 

1b  Zunge 
1  c  Zapfen 
1d  Anschlag 
1  e  Rastvertiefung 
2  Rohr 
2a  Vertiefung 
3  Gewindestange 
3a  Mehrkantabschnitt 
4  Justierelement 
5  Kupplungsstück 
6  Kupplungsscheibe 
7  Fixiermutter 
8  Gewindehülse 
9  Basisscheibe 
1  0  Kappe 
1  1  Verdrehring 
11a  Steuerfläche 
11b  Steuerfläche 
11c  Anschlag 
12  Hülse 
13  Klaue 
1  3a  Schenkel 
13b  Steg 
1  4  Rückstellfeder 
1  5  Rastfeder 

Patentansprüche 

1.  Handgriff  (1),  vorzugsweise  eines  Drehmoment- 
schlüssels,  der  zu  Verstellzwecken  verdrehbar  auf 
einem  Rohr  (2)  mit  kreiszylindrischer  Mantelfläche 
angeordnet  und  in  seiner  jeweiligen  Drehstellung 
relativ  zum  Rohr  (2)  durch  ein  im  Handgriff  ange- 
ordnetes  und  in  radialer  Richtung  zum  Rohr  ver- 
stellbares  Arretierstück  festlegbar  ist,  wobei  die 
Mantelfläche  des  Rohres  (2)  in  axialer  Richtung 
verlaufende  Vertiefungen  (2a)  aufweist  und  das 
Arretierstück  durch  an  einem  auf  dem  Handgriff  (1) 
begrenzt  verdrehbar  gelagerten  Verdrehring  (11) 
ausgebildete,  kurvenförmige  Steuerflächen  (11a, 
11b)  zwischen  einer  Lösestellung  und  einer  Arre- 
tierstellung  verstellbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Arretierstück  als  U-förmige  Klaue  (13)  aus- 
gebildet  ist,  die  in  der  Arretierstellung  mit  den  Stirn- 
kanten  ihrer  Schenkel  (13a)  in  sekantialer  Richtung 
in  die  Vertiefungen  (2a)  in  der  Mantelfläche  des 
Rohres  (2)  eingreift. 

2.  Handgriff  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Handgriff  (1)  an  einem  Ende  mit 
einer  kreiszylindrischen  Lagerfläche  (1a)  für  den 
Verdrehring  (1  1)  ausgebildet  ist,  der  durch  eine  am 
Handgriff  (1)  festlegbare  Hülse  (12)  in  axialer  Rich- 
tung  gehalten  ist. 

3.  Handgriff  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Hülse  (12)  über  mindestens  eine 

ss 

4 
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federnde,  am  Handgriff  (1)  angeordnete  Zunge 
(1b),  die  mit  einem  Zapfen  (1c)  von  innen  in  eine 
Zapfenöffnung  der  Hülse  (12)  eingreift,  in  axialer 
und  in  Umfangsrichtung  am  Handgriff  (1)  festgelegt 
ist. 

4.  Handgriff  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Hülse  (12)  mit  einer  Skala  verse- 
hen  ist. 

5.  Handgriff  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Handgriff  (1)  mit 
der  Lagerfläche  (1a)  für  den  Verdrehring  (11)  und 
mit  vorzugsweise  zwei  federnden  Zungen  (1b)  zur 
Halterung  der  Hülse  (12)  einstückig  aus  Kunststoff 
hergestellt  ist. 

6.  Handgriff  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  im  Handgriff  (1)  mindestens  zwei  sich 
gegenüberliegende  Klauen  (13)  angeordnet  sind. 

7.  Handgriff  nach  Anspruch  1  oder  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Klaue  (13)  in  Richtung 
ihrer  Lösestellung  durch  eine  Rückstellfeder  (14) 
belastet  ist. 

8.  Handgriff  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Verdrehwinkel 
des  Verdrehringes  (11)  durch  Anschläge  (11c,  1d) 
am  Verdrehring  (11)  und/oder  am  Handgriff  (1) 
begrenzt  ist. 

9.  Handgriff  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Verdrehring  (1  1) 
in  der  jeweiligen  Endstellung  durch  eine  Rastfeder 
(15)  lösbar  gehalten  ist. 

Claims 

1.  Handle  (1),  preferably  of  a  torque  wrench,  which  is 
arranged  such  that  it  can  be  turned  for  adjusting 
purposes  on  a  tube  (2)  having  a  circular-cylindrical 
outer  surface  and  can  be  f  ixed  in  its  respective  rota- 
tional  position  relative  to  the  tube  (2)  by  an  arresting 
piece  which  is  arranged  in  the  handle  and  is  adjust- 
able  in  a  radial  direction  with  respect  to  the  tube, 
the  outer  surface  of  the  tube  (2)  having  depressions 
(2a)  running  in  an  axial  direction  and  the  arresting 
piece  being  adjustable  between  a  release  position 
and  an  arresting  position  by  means  of  curve- 
shaped  control  surfaces  (11a,  11b)  formed  on  a 
turning  ring  (1  1)  mounted  such  that  it  can  turn  to  a 
limited  extent  on  the  handle  (1),  characterized  in 
that  the  arresting  piece  is  designed  as  a  U-shaped 
claw  (13)  which,  in  the  arresting  position,  engages 
by  means  of  the  end  edges  of  its  legs  (13a)  in  a 
secantial  direction  into  the  depressions  (2a)  in  the 
outer  surface  of  the  tube  (2). 

2.  Handle  according  to  Claim  1,  characterized  in  that 
the  handle  (1)  is  formed  at  one  end  with  a  circular- 
cylindrical  bearing  surface  (1a)  for  the  turning  ring 
(1  1)  ,  which  is  held  in  an  axial  direction  by  a  sleeve 

5  (12)  which  can  be  fixed  on  the  handle  (1). 

3.  Handle  according  to  Claim  2,  characterized  in  that 
the  sleeve  (12)  is  fixed  on  the  handle  (1)  in  an  axial 
direction  and  in  a  circumferential  direction  by 

w  means  of  at  least  one  resilient  tongue  (1b),  which  is 
arranged  on  the  handle  (1)  and  engages  with  a  lug 
(1c)  from  inside  into  a  lug  opening  in  the  sleeve 
(12)  . 

15  4.  Handle  according  to  Claim  2,  characterized  in  that 
the  sleeve  (1  2)  is  provided  with  a  scale. 

5.  Handle  according  to  one  of  Claims  2  to  4,  charac- 
terized  in  that  the  handle  (1)  is  produced  from  plas- 

20  tic  in  one  piece  with  the  bearing  surface  (1a)  for  the 
turning  ring  (11)  and  with  preferably  two  resilient 
tongues  (1b)  for  the  securing  of  the  sleeve  (12). 

6.  Handle  according  to  Claim  1,  characterized  in  that 
25  at  least  two  claws  (13)  lying  opposite  each  other  are 

arranged  in  the  handle  (1). 

7.  Handle  according  to  Claim  1  or  6,  characterized  in 
that  the  claw  (13)  is  loaded  in  the  direction  of  its 

30  release  position  by  a  restoring  spring  (14). 

8.  Handle  according  to  one  of  Claims  1  to  7,  charac- 
terized  in  that  the  turning  angle  of  the  turning  ring 
(1  1)  is  limited  by  stops  (11c,  1d)  on  the  turning  ring 

35  (1  1)  and/or  on  the  handle  (1). 

9.  Handle  according  to  one  of  Claims  1  to  8,  charac- 
terized  in  that  the  turning  ring  (1  1)  is  held  releasa- 
bly  in  the  respective  end  position  by  a  detent  spring 

40  (15). 

Revendications 

1.  Poignee  (1),  notamment  d'une  de  dynamometri- 
45  que,  qui  est  disposee  pour  pouvoir  s'ajuster  en  tour- 

nant  sur  un  tube  (2)  ä  surface  d'enveloppe 
cylindrique  circulaire,  et  qui  peut  etre  immobilisee 
dans  sa  position  de  rotation  par  rapport  au  tube  (2) 
par  une  piece  d'arret  disposee  dans  la  poignee  et 

so  ajustable  en  direction  radiale  par  rapport  au  tube, 
dans  laquelle  la  surface  d'enveloppe  du  tube  (2) 
presente  des  rainures  (2a)  qui  se  developpent  en 
direction  axiale  et  dans  laquelle  la  piece  d'arret  est 
ajustable  entre  une  position  de  liberation  et  une 

55  position  d'arret  par  des  surfaces  de  direction  (11a, 
11b)  en  forme  de  courbe  realisees  sur  un  anneau 
de  torsion  (11)  löge  sur  la  poignee  (1)  de  fagon  ä 
pouvoir  tourner  de  fagon  limitee, 

5 
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caracterisee  en  ce  que  la  piece  d'arret  est 
formee  par  une  griffe  (13)  en  forme  de  U,  laquelle 
entre  en  prise,  dans  la  position  d'arret,  par  l'inter- 
mediaire  des  aretes  de  front  de  ses  cötes  lateraux 
(13a),  en  direction  de  la  secante,  avec  les  rainures  5 
(2a)  de  la  surface  d'enveloppe  du  tube  (2). 

2.  Poignee  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  que  la  poignee  (1)  est  realisee  ä  une  extremite 
comme  surface  portante  cylindrique  circulaire  (1a)  10 
pour  l'anneau  de  torsion  (11),  lequel  est  maintenu 
en  direction  axiale  par  une  douille  (12)  immobilisa- 
ble  sur  la  poignee  (1). 

3.  Poignee  selon  la  revendication  2,  caracterisee  en  15 
ce  que  la  douille  (12)  est  immobilisee  en  direction 
axiale  et  dans  la  direction  radiale  sur  la  poignee  (1) 
au  travers  d'au  moins  une  lame  elastique  (1b)  dis- 
posee  sur  la  poignee  (1)  et  qui  s'engrene  avec  un 
tenon  (1c)  par  l'interieur  dans  une  Ouvertüre  de  20 
tenon  de  la  douille  (12). 

4.  Poignee  selon  la  revendication  2,  caracterisee  en 
ce  que  la  douille  (12)  est  pourvue  d'une  graduation. 

25 
5.  Poignee  selon  l'une  des  revendications  2  ä  4, 

caracterisee  en  ce  que  la  poignee  (1),  avec  la  sur- 
face  portante  (1a)  pour  l'anneau  de  torsion  (1  1)  et 
avec  de  preference  deux  lames  elastiques  (1b) 
pour  la  fixation  de  la  douille  (12),  est  fabriquee  en  30 
une  seule  piece  de  matiere  plastique. 

6.  Poignee  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'au  moins  deux  griffes  opposees  l'une  ä  l'autre 
(13)  sont  disposees  dans  la  poignee  (1).  35 

7.  Poignee  selon  les  revendications  1  ou  6,  caracteri- 
see  en  ce  que  la  griffe  (13)  est  sous  tension  en 
direction  de  sa  position  de  liberation  par  un  ressort 
de  rappel  (14).  40 

8.  Poignee  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7, 
caracterisee  en  ce  que  l'angle  de  torsion  de 
l'anneau  de  torsion  (11)  est  limite  par  des  butees 
(11c,  1d)  sur  l'anneau  de  torsion  (11)  et/ou  sur  la  45 
poignee  (1). 

9.  Poignee  selon  l'une  des  revendications  1  ä  8, 
caracterisee  en  ce  que  l'anneau  de  torsion  (1  1)  est 
maintenu  de  fagon  ä  pouvoir  etre  libere  dans  sa  so 
Position  finale  par  un  ressort  d'encliquetage  (15). 

55 
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